
Die unheimliche Allianz von Politikern
und Klimatologen

Heute ist es eine angebliche „Klimakatastrophe“ . Die Politiker haben die
staatlichen Ausgaben für Klimaforschung heute weltweit auf über 5 Milliarden
Dollar pro Jahr erhöht. Ganze Institute leben davon und werden alles tun, um
die angebliche Klimabedrohung aufrechtzuerhalten. Niemand sägt gerne den Ast
ab, auf dem er sitzt.

Stefan Rahmstorf vom PIK, der fanatisch den „menschengemachten Klimawandel“
verteidigt und dafür wider besseres Wissen auch das El-Nino-Ereignis von 2016
als Beweis anführt, fordert sogar eine Erhöhung des weltweiten
Klimaforschungsbudgets auf 30 Milliarden US$ pro Jahr. „Damit wir schneller,
besser und genauer sagen können, was hier eigentlich abläuft.“

Sein Chef, Prof. H. J. Schellnhuber, Chef des PIK – Potsdam Institut für
Klimafolgenforschung (auch bekannt als „Institut für Klimamärchen“) hat dies
sehr schön bestätigt mit der Aussage „Die Klima-Diplomatie hat eine riesige
Maschinerie entwickelt, in der viele ein gutes Auskommen haben“ (1.12.06 –
Leipziger Volkszeitung) – auch er. Hinzu kommt die Teilnahme an den
alljährlichen Klimaparties von 10 000 bis 15 000 Klimafunktionären, die auch
nach 21 Massenkonferenzen immer noch nichts bewirkt haben (keine CO2-
Reduktion), aber immer mit dem Beschluss enden, sich nächstes Jahr an einem
anderen schönen Ort wiederzutreffen.

Antragsteller können mit großer Sicherheit auf staatliche und
stattliche Finanzmittel rechnen, wenn in ihrem Studienvorschlag ein Bezug zum
(gefährlichen) Klimawandel dargestellt wird. Studien über das Klima der
Vergangenheit, die den Unsinn der jetzigen Klimahysterie zeigen könnten, sind
dagegen aussichtslos. Ein langjähriger Mitarbeiter der NOAA in den USA
berichtete (nach seiner Pensionierung ), dass es dort ausdrücklich nicht
erwünscht war, sich mit der Klima-Historie zu beschäftigen (denn das könnte
den Unsinn der aktuellen Klima-Hysterie aufzeigen).

Das Gleiche gilt für den Deutschen Wetterdienst (DWD). Seine Klimaprojektion
für die Zukunft basiert ausschließlich auf theoretischen Modellen und ihren
(teilweise offensichtlich falschen) Annahmen, während die natürlichen, seit
Jahrtausenden und Jahrmillionen existieren natürlichen Klimaschwankungen und
Zyklen einfach ignoriert werden. Kein Wunder, dass sich aus dem gleichen
Grund auch die Klimamodelle des IPCC als so völlig falsch erwiesen haben.
Kein einziges war in der Lage, das Klima der Vergangenheit zu rekonstruieren,
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noch den Klima-Stillstand (den „Hiatus“) seit dem Jahr 1998 bis heute
vorauszusehen, sondern produzierten nur einen tollen Anstieg basierend auf
der CO2-Zunahme … als ob Klima derartig simpel wäre.

Prof. Dr. von Storch, einer der führenden deutschen Klimaforscher,
kommentierte den Drang mancher seiner Klima-Kollegen wie folgt:

           „Eine Gruppe von Klimatologen ist der Versuchung erlegen, sich
durch              medienwirksame dramatisch negative Aussagen nach vorne zu
spielen. Sie werden mit größter öffentlicher Aufmerksamkeit bedacht, und
einige von ihnen übernehmen die Rolle der wachsamen Sofortkritiker anders
denkender Kollegen“.

Inzwischen ist das Paradigma vom „menschengemachten Klimawandel“ nicht nur
mächtig geworden, es stattet auch mit Macht aus: mit Wählerstimmen,
Forschungsorganisationen, öffentlicher Aufmerksamkeit, akademischer
Reputation, Geld und Positionen. Es darf gar nicht mehr falsch sein. Der Zug
ist abgefahren und in ihm sitzen viele Wissenschaftler und Politiker, für die
es kein zurück mehr gibt. (Prof. Dr. Gerhard Schulze, Professor für
Soziologie in Bamberg ,Die Welt, 12.1.07)

Wir verdanken es der Unwissenheit von Politikern und Journalisten, dass
ignoriert wird, dass es schon vor 1000 und 2000 Jahren und viele Male davor
höhere Temperaturen gegeben hat als heute – und das bei wesentlich geringerem
CO2-Gehalt und ohne jeden anthropogenen Einfluss. Die Klima-Modelle des IPCC
können diese Vergangenheit nicht nachvollziehen, da sie sich fast
ausschließlich mit (falschen) Annahmen am CO2-Gehalt orientieren. Die
natürlichen Klima-Einflussfaktoren , die seit Jahrtausenden und Jahrmillionen
existieren – auch heute noch – werden systematisch ignoriert, da sie die
aktuelle Klima-Hysterie ad absurdum führen.

Dipl.-Met.K-E.Puls schrieb im Aug.2008 hierzu:

Die Politik hat sich dieser Pseudo-Wissenschaft namens
Klimakatastrophe bemächtigt mit dem Beelzebub CO2 als Ablass-
Handels-Objekt. Das schwemmt Geld in den unersättlichen Moloch der
Staatskassen und die Bürger zahlen (noch) gerne, denn einige
Institute, der IPCC und europäische Politiker „retten die Welt für
uns und unsere Kinder“. Das bringt nicht nur Geld für den Staat und
einige Klima-Institute, sondern für diese auch Reputation, gelebte
Eitelkeiten und zusätzliche Wähler für die Parteien, welche bei den
Katastrophen-Prognosen mitsamt der mitgelieferten Menschheits-
Rettungsplänen (nur durch CO2-Verminderung !) den Vogel
abschneiden.

Dies wird voll bestätigt durch die Aussagen von Politikern wie Joschka
Fischer (von der Grünen-Partei):

„Man muss den Leuten nur fortwährend Angst einflößen, dann kann man
ihnen praktisch immer mehr Steuern und Abgaben aus der Tasche



ziehen.“

(Quelle: Buch Einsichten eines Schwarms, F. Heintger, 2015)

und von Professor John Christy, Mitglied des IPCC (Intergovernmental Panel on
Climate Change):

„Man muss eine gewisse Panik schüren, dann fließt das Geld!“

Prof. Eric Weede sagte dazu:

Während Wissenschaft von Kritik und Zweifel lebt – vom Wissen, dass
es Gewissheit über den Besitz der Wahrheit nicht gibt und geben
kann – verlangt die Politik eher die Unterdrückung von Zweifeln.
Eine allzu große Nähe von Wissenschaft und Politik (wie beim IPCC)
ist eher eine Gefahr als eine Verheißung.

Das deutsche Umwelt-Bundesamt hat sich z.B. im Jahr 2013 nicht gescheut,
Journalisten, die es wagten, eine nicht vom UBA vorgeschriebene Meinung zu
äußern, öffentlich zu diskreditieren. Und es gab auch ein Gerichtsurteil, das
eine Klage dagegen zurückwies.

Die unheimliche Allianz von Politikern und Klimatologen

Nein, die Allianz zwischen Politikern und Klimatologen ist nicht heimlich,
sondern offensichtlich, und zwar deshalb, weil beide Seiten davon
profitieren. Das IPCC (oft auch fälschlicherweise in den deutschen Medien als
„Weltklimarat“ bezeichnet), wurde als politisches Instrument von der Politik
etabliert, wird von der Politik kontrolliert und für ihre Zwecke benutzt.

Es gibt nicht nur einige Klimatologen, die vom Klima-Alarmismus gut leben und
deshalb von den Medien bevorzugt werden, sondern auch Politiker, Journalisten
und Versicherungen unterstützen dies großzügig:

Politiker, weil sie sich durch die angeordnete Verringerung von CO2-
Emissionen, die angeblich in naiver Annahme über das Klima entscheiden, als
„Weltretter“ profilieren können,

Ideologen, weil sie das Klima als Argument gegen Konzerne und den
Kapitalismus gebrauchen können: Maurice Strong, „Vater des Kyoto-
Protokolls“:„Besteht nicht die einzige Hoffnung für diesen Planeten in dem
Zusammenbruch der Industriellen Zivilisation? Liegt es nicht in unserer
Verantwortung, dafür zu sorgen, dass dieser Zusammenbruch eintritt?”

Versicherungen, weil sie sich von künstlichen Klimaängsten mehr Policen
versprechen, sowie

Journalisten, weil es für sie nichts Schöneres gibt als eine echte oder
erfundene Katastrophe, nach dem alten bewährten Motto „nur schlechte



Nachrichten sind gute Nachrichten“. Auf so etwas wie die angebliche
„Klimakatastrophe“ kann man auf keinen Fall verzichten, sie muss kommen, auch
wenn die Fakten etwas anderes sagen. Auch wenn sich das als Unsinn
herausstellt, wie damals das berühme „Waldsterben“, das real nie stattfand.
Keine der größeren Publikationen haben je eine Statistik der globalen
Temperaturentwicklung in den letzten 20 Jahren veröffentlicht, denn dann
würden die Leser womöglich merken, welche unsinnigen Klima-Spekulationen und
Behauptungen in den letzten Jahren veröffentlicht wurden.

Kein maßgeblicher Politiker in Deutschland hat die aufgekommene Klima-
Hysterie erkannt und kritisiert – mit einer Ausnahme: Altkanzler Helmut
Schmidt sagte dazu am 4.Juni 2007 : „Klimatischen Wandel hat es auf der Erde
gegeben, seit es sie gibt. Und sich darüber aufzuregen und zu meinen, der
Mensch könnte diesen Wandel durch gemeinsamen Beschluss aufhalten, das ist
reine Hysterie, das ist dummes Zeug.

Dr. rer.nat. Siegfried Dittrich (Hamm) schrieb schon im Jahr 2009:

„Die Verbreitung von Angstpsychosen dient nur unlauteren, ganz auf
Mitnahmeeffekte abzielenden Geschäftspraktiken, die inzwischen
einen solchen Umfang angenommen haben, dass wir uns ihrer kaum
erwehren können, zumal auch noch die Politik mit all ihren
Fördermaßnahmen von der neuen Modewelle verblendet zu sein scheint.
Je länger dieser Zustand andauert, um so mehr wird dies auf Kosten
der Substanz unseres volkswirtschaftlichen Wohlstandes gehen. Auch
die zahlreichen Klimainstitute haben hier zu ihrem großen Vorteil
ein geldsprudelndes Schmarotzerfeld gefunden“.

Interview in der Tagesschau mit dem Klimawissenschaftler Prof.Dr. Hans von Storch

tagesschau.de (23.9.05): Gibt es denn Gruppen, die … ein Interesse an
klimatischen Schreckensszenarien haben?

von Storch: Abgesehen von Umweltorganisation, die ein selbstverständliches
Interesse haben, gibt es zwei weitere Gruppen, die von davon profitieren, mit
den Szenarien im Gespräch zu bleiben. Die eine Gruppe sind die Klimaforscher
selbst, die dann mehr Gelder zur Verfügung gestellt bekommen. Auch die
Präsenz in den Medien kann ein persönlicher Anreiz für Wissenschaftler sein.
Die zweite Gruppe ist die Versicherungswirtschaft. Für sie ist es nützlich,
wenn in der Öffentlichkeit der Eindruck entsteht, man müsse sich gegen
gewachsene Risiken versichern. Immerhin leben immer mehr Menschen in
geographischen Gefahrenzonen, wie etwa unmittelbar am Meer oder in
Flussniederungen. Ich unterstelle den Versicherungen jedoch nicht, dass sie
bewusst übertreiben. Aber sie agieren sicher interessengeleitet. 

Wir hatten schon einmal eine kommende Klimakatastrophe: die Ankündigung
einiger Klimatologen und begeisterter Journalisten über die bevorstehende
Eiszeit – nachdem im Zeitraum 1940-75 die Globaltemperatur tatsächlich um
0,35°C abgenommen hatte (!). Und das trotz CO2-Anstieg um 30 ppm, der lt.
IPCC eigentlich einen Temperaturanstieg von 0,3°C hätte verursachen sollen



(siehe Anlage) Aber solche unbequemen Fakten werden natürlich ignoriert und
unterdrückt, wenn sie „nicht passen“.

Was aber folgte, nachdem die Globaltemperatur nach 1976 wieder anfing zu
steigen, war das rasche Umsteigen der Klima-Alarmisten von der „kommenden
Eiszeit“ auf die „gefährliche Erwärmung“, die uns bevorstehen würde. Und das
erwies sich als eine gute Geschäftsidee. Eine Vielzahl von Berufszweigen
hängte sich an die angebliche neue „Klimakatastrophe“ dran und profitierte
kräftig von Fördermitteln, CO2-Zertifikatehandel, Extremversicherungen und
üppigen Vortragshonoraren.

Antragsteller können mit großer Sicherheit auf staatliche (und
stattliche)Finanzmittel rechnen, wenn in ihrem Studienvorschlag ein Bezug zum
(gefährlichen) Klimawandel dargestellt wird. Studien über das Klima der
Vergangenheit, die den Unsinn der jetzigen Klimahysterie zeigen könnten, sind
dagegen aussichtslos.

Das Gleiche gilt für den Deutschen Wetterdienst (DWD). Seine Klimaprojektion
für die Zukunft basiert ausschließlich auf theoretischen Modellen und ihren
(offensichtlich teilweise falschen) Annahmen, während die natürlichen, seit
Jahrtausenden und Jahrmillionen existieren natürlichen Klimaschwankungen und
Zyklen einfach ignoriert werden. Kein Wunder, dass sich aus dem gleichen
Grund auch die Klimamodelle des IPCC als so völlig falsch erwiesen haben.
Kein einziges war in der Lage, das Klima der Vergangenheit zu rekonstruieren,
noch den Klima-Stillstand (den „Hiatus“) seit dem Jahr 1998 bis heute
vorauszusehen, sondern produzierten nur einen tollen Anstieg basierend auf
der CO2-Zunahme … als ob Klima derartig simpel wäre.

Und Uli Weber schreibt in seinem Buch “Klimahysterie gefährdet die Freiheit”
:

Katastrophenszenarien haben sich zu den Gelddruckmaschinen der
modernen Forschung entwickelt. Der Mainstream der globalen
Klimaforschung macht sich gerade zum politischen Gefangenen einer
CO2-Apokalypse, und aus Angst vor der prophezeiten Klimakatastrophe
setzen wir unsere Marktwirtschaft außer Kraft. Dabei findet diese
Klimakatastrophe vorerst nur in unseren Köpfen statt, denn es geht
dabei weniger um den aktuellen CO2-Ausstoß der Menschheit, als
vielmehr um den befürchteten Anstieg dieser Emissionen in der
Zukunft.

Immer und zu jeder Zeit wurden der Menschheit Katastrophen vorhergesagt,
insofern ist die Klimakatastrophe eigentlich gar nichts Neues. Neu ist eher,
dass sich die Protagonisten dieser Katastrophe nicht mehr alter Weissagungen
oder plötzlich auftauchender Kometen bedienen, um ihre Thesen unters Volk zu
bringen, sondern mit grob vereinfachenden pseudo-wissenschaftlicher
Modellrechnungen.

Den Religionsstiftern eines globalen Klimaglaubens war Anfang der 1990er
Jahre mit der CO2-Hypothese ein ganz bedeutender Coup zu einer dauerhaften
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Stützung eines „menschengemachten“ Klimawandels gelungen. Den Adepten dieses
globalen Klimaglaubens stehen nahezu unbegrenzte finanzielle und personelle
Mittel zur Verfügung, um die Welt in ihrem Sinne zu missionieren. Und
fachlich geschulte Hilfstruppen unterstützen sie, diese Botschaft ansprechend
und verständlich verpackt zu vermitteln.

Denn anstatt nun endlich die tatsächlichen Probleme der Weltbevölkerung, also
Armut und stetiges Bevölkerungswachstum, aufzugreifen und einer
befriedigenden Lösung zuzuführen, hat sich inzwischen bereits wieder ein
neureligiöser Ablasshandel etabliert. Der Reichtum der gesellschaftlich und
wirtschaftlich Erfolgreichen soll danach einfach unter denjenigen verteilt
werden, die angeblich unter dem von den Industriestaaten verursachten
Klimawandel leiden.

Dr. Dietrich E.Koelle

 

 

 

 

Charles Cornwallis schreibt in „Die Welt“ vom 28.5.201

 

Wissenschaft (zumindest die praktisch orientierte) basiert auf Beobachtungen,
aus denen man Thesen ableitet. Diese werden überprüft und letztendlich
entweder bewiesen oder widerlegt. Das gilt beim Klimawandel nicht. Er hat
gefälligst vom Menschen erzeugt zu sein.

Das ist mittlerweile ein riesiges Geschäft. Was würde denn passieren, wenn
man morgen bestätigt: der Klimawandel ist nicht beeinflussbar? Energiewende
sinnlos gewesen, alle Hersteller von alternativen Energieerzeugern pleite,
Elektroauto sinnlos, alle Jobs und Investitionen weg.

Da wäre hier aber die Hölle los“

 

 

 

 

ANLAGE:

Die kommende Eiszeit in den Medien 1974/75:

 



1974 – Air Pollution May Trigger Ice Age, Scientists Feel (The Telegraph,
December 5, 1974)

1974 – More Air Pollution Could Trigger Ice Age Disaster (Daily Sentinel –
December 5, 1974)

1974 – Scientists Fear Smog Could Cause Ice Age (Milwaukee Journal, December
5, 1974)

1975 – Climate Changes Called Ominous (The New York Times, January 19, 1975)

1975 – Climate Change: Chilling Possibilities (Science News, March 1, 1975)

1975 – B-r-r-r-r: New Ice Age on way soon? (The Chicago Tribune, March 2,
1975)

1975 – Cooling Trends Arouse Fear That New Ice Age Coming (Eugene Register-
Guard, March 2, 1975)

1975 – Is Another Ice Age Due? Arctic Ice Expands In Last Decade (Youngstown
Vindicator – March 2, 1975)

1975 – Is Earth Headed For Another Ice Age? (Reading Eagle, March 2, 1975)

1975 – New Ice Age Dawning? Significant Shift In Climate Seen (Times Daily,
March 2, 1975)

1975 – There’s Troublesome Weather Ahead (Tri City Herald, March 2, 1975)

1975 – Is Earth Doomed To Live Through Another Ice Age? (The Robesonian,
March 3, 1975)

1975 – The Ice Age cometh: the system that controls our climate (The Chicago
Tribune, April 13, 1975)

1975 – The Cooling World (Newsweek, April 28, 1975)

1975 – Scientists Ask Why World Climate Is Changing; Major Cooling May Be
Ahead (PDF) (The New York Times, May 21, 1975) 1975 – In the Grip of a New
Ice Age? (International Wildlife, July-August, 1975)

1975 – Oil Spill Could Cause New Ice Age (Milwaukee Journal, December 11,
1975)

1976 – The Cooling: Has the Next Ice Age Already Begun? [Book] (Lowell Ponte,
1976)

1977 – Blizzard – What Happens if it Doesn’t Stop? [Book] (George Stone,
1977)

1977 – The Weather Conspiracy: The Coming of the New Ice Age [Book] (The
Impact Team, 1977) 1976 – Worrisome CIA Report; Even U.S. Farms May be Hit by
Cooling Trend (U.S. News & World Report, May 31, 1976)
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1977 – The Big Freeze (Time Magazine, January 31, 1977)

1977 – We Will Freeze in the Dark (Capital Cities Communications Documentary,
Host: Nancy Dickerson, April 12, 1977)

1978 – The New Ice Age [Book] (Henry Gilfond, 1978)

1978 – Little Ice Age: Severe winters and cool summers ahead (Calgary Herald,
January 10, 1978)

1978 – Winters Will Get Colder, ‘we’re Entering Little Ice Age’ (Ellensburg
Daily Record, January 10, 1978)

1978 – Geologist Says Winters Getting Colder (Middlesboro Daily News, January
16, 1978)

1978 – It’s Going To Get Colder (Boca Raton News, January 17, 1978)

1978 – Believe new ice age is coming (The Bryan Times, March 31, 1978)

1978 – The Coming Ice Age (In Search Of TV Show, Season 2, Episode 23, Host:
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